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Blick zurück 

"Die Aufgaben der bisher dem Kaiserlichen Gesund
heitsamt angegliederten Biologischen Abteilung 
für Land- und Forstwirtschaft sind vom 
1. d. M. ab auf die an deren Stelle 
errichtete Kaiser-
liche Biologi-
sche Anstalt 
für Land
und Forst-

wirt
schaft in 
Dahlem bei 
Steglitz über
gegangen." 

So lautete eine vom 
Stellvertreter des Reichs
kanzlers GRAF VON POSA
DOWSKY gezeichnete · Bekannt
machung im "Reichs anzeiger" vom 
6. April 1905. Damit war die Kaiserli
che Biologische Anstalt am 1. April 1905 
- vor 100 Jahren - selbständige Reichs
behörde geworden und aus dem Kaiserlichen Ge
sundheitsamt ausgeschieden, womit der Reichstags
beschluss von 1898 endgültig realisiert worden war. 
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Foto: Modell der Reichsanstalt 

Wie stark 
die Reichs

regierung, un
geachtet der be

scheidenen Notiz 
im Reichs anzeiger, 

an diesem Vorgang in
teressiert war, zeigt das 

abgebildete Modell der 
Forschungsanstalt. Es zeigt 

das schon 1899 erschlossene 
Versuchsfeld und die Gebäude in 

Berlin-Dahlem, die 1904 nach kur
zer Bauzeit fertig gestellt und bezogen 

worden waren. 
Das Modell war hergestellt worden, um 

auf der Weltausstellung 1904 in St. Louis/ 
USA die Leistungen des Reiches für Landwirt

schaft und Wissenschaft zu demonstrieren. 
Leider ging das Modell in den Nachkriegswirren 

1945 verloren, so dass heute nur noch diese Abbil
dung und die Beschreibung in den - dank des besonde

ren Interesses des Kaisers an Weltausstellungen - aufwen
dig gestalteten offiziellen Darstellungen der deutschen 

Beiträge auf der Weltausstellung daran erinnern. 
W. LAUX (Berlin-Dahlem) 


